
versität. Es gilt auch für sie, ihre Kräfte auf 

einige wenige Fachgebiete zu konzentrieren 

und in diesen Spitzensport zu betreiben. 

Nicht vergessen darf man den weiten Weg, 

den ein Forschungsergebnis zurücklegen 

muss, bis ein Arbeitsplatz geschaffen ist: 

Eine Innovation ist noch keine «invention» 

higes Produkt, das erst Kunden finden muss. 

Dieser lange Weg hat markante Abschnitte 

und Haltestellen. Angewandte Forschung 

wird in Liechtenstein fast ausschliesslich 

von unserer Industrie betrieben, und zwar 

mit hervorragendem Erfolg. Was den Staat 

betrifft, sieht es sehr mager aus. Unsere vier 

hen, dass damit Arbeitsplätze geschaffen 

lichen und elektrotechnischen Fächer der 

Liechtensteinischen Ingenieurschule LIS 

zur NTB nach Buchs verlagert. Dies auf 

Empfehlung des «Forums Liechtenstein», 

dem auch Michael Hilti angehörte. In der 

neuesten Ausgabe der NTB-Zeitschrift 

«NTB folio» stellt Michael Hilti fest: «Ich 

scheidung richtig war. Dass damit die NTB 

innerhalb der Fachhochschule Ostschweiz 

eine ganz spezielle Rolle spielen muss, ist 

selbstredend, denn die NTB steht auch für 

‹liechtensteinische Fachhochschule›. Sonst 

hätten wir unserem Land einen Bärendienst 

erwiesen.» Und er führt weiter aus: «Wir 

werden uns als Unternehmer vehement für 

die Ausbildungsmöglichkeiten an diesem 

Standort einsetzen.» Wie sieht es im Jahre 

2009 aus? Aus der NTB ist dieses Jahr nur 

zahlen gehen zurück, nicht zuletzt wegen 

Gallen und Chur. Die NTB wandelt ihre 

Regierung zieht 
den Stecker – Budget 
für 2009 erneut erhöht

Mit grossem Entsetzen habe ich 

den Artikel («Volksblatt» vom 22. 

Oktober) über die Subventionen 

des Landesbeitrages an die Elektro-

velos gelesen. (Da ich IV-Bezüger 

bin:) Als ich um einen Beitrag für 

meine Autofahrstunden, Massage-

badewanne und orthopädischen Au-

tositze angefragt habe, nach meinem 

Hirninfarkt und mittlerweile 6 Rü-

ckenoperationen (und 6 Wochen im 

Koma) habe ich drei Briefe, die alle 

eingeschrieben kamen, vor ein paar 

Jahren schon richtig gelesen?

Da ich nicht mehr ins Berufsle-

ben zurückkehren könne, hätte ich 

kein Anrecht! Ist unsere IV von 

einem privaten Geldgeber? Ich ma-

che mir ein schlechtes Gewissen, 

wenn ich einmal ein «paar» gute 

Tage habe und ich mit Schmerzen 

(die ich immer habe) mich mal aufs 

Rad setze oder mit meinem Hund 

spazieren gehe und ich mich mal 

normal bewegen kann!

Ich habe auch die Kürzung, sprich 

Reduktion meiner Rente, nicht be-

griffen. Es heisst, ich hätte das Ma-

ximum und doch habe ich weniger 

als vorher!?

Natürlich gibt es ältere Rentner, 

die haben vermutlich weniger als 

ich, aber unsere Einheimischen 

wissen nicht wie andere, wie man 

es angehen muss, um etwas mehr 

zu bekommen, ich weiss es auch 

nicht!!!

Danke, dass Sie sich die Zeit ge-

nommen haben, diesen Leserbrief 

zu lesen.    Sigmund Hermann, 

Auelegraben 28, Triesen

macht wurden und auch die Preise 

sind wie bei allem drastisch nach 

unten gerutscht. Es ist somit mit 

verantwortbaren Ausgaben mög-

lich, ein problemloses, gesundheits-

verträgliches Mobilfunk- und Breit-

bandnetz zu erstellen. Wenn der 

«Volksblatt»-Journalist Herr Ben-

venuti mit Preisangaben wie Haus-

nummern jongliert, ist das schlecht. 

Er sagte, dass ein Antennenstand-

platz 100 000 Franken kostet, na-

türlich ist das mehr als ungenau, 

denn für das Glasfasernetz gibt es 

keine Kosten, da dieses Netz dank 

dem Weitblick der LKW-Verant-

wortlichen bereits fast im ganzen 

Land besteht, dazu komme, dass 

bei uns auch in jedem Haus ein 

Stromanschluss vorhanden ist, also 

sind es lediglich noch die Antennen 

und Anschlusskosten – und damit 

basta. Eine wie vom VGM vorge-

schlagene, völlig strahlungsfreie 

Empfangskleinzelle kostet unter 

14 000 Franken, somit bleiben im-

mer noch 86 000 Franken übrig, 

was will denn Herr Benvenuti da-

mit anstellen?

lochs» wird doch vom Mobil-

funkanbieter Sunrise eindeutig wi-

derlegt, denn diese Firma erstellt in 

Räfis-Buchs eine Sendeantenne, 

die unser Land mit Mobilfunk-, 

UMTS- und anderen Breitband-

diensten bedient, die Leistung, wel-

che von Sunrise dafür vorgesehen 

ist, ist in Schaan und Vaduz gerade 

einmal 0,15 V/m, also 4-mal weni-

ger als unser neuer Grenzwert.

sung zu sprechen, ist eine bewusste 

Falschinformation. Max Heidegger, 

Triesen


